NEWSLETTER  09/2012                 
[image: image1.png]WUus




Berlin-Brandenburg e.V.
Aus wirtschaftlicher Vernunft und sozialer Verantwortung
Vorstandssitzung OWUS BB – Beschluss zur Mitgliederversammlung 2013

Am 15.11.2012 fand die diesjährig letzte Vorstandssitzung OWUS BB statt. Sie befasste sich vor allem mit dem Stand der Erarbeitung eines Vorschlages zur sozialen Absicherung von kleinen Unternehmern. Dies war auch Gegenstand des Unternehmerstammtisches am 20.11.2012. Ziel ist es, ein Konzept mit der Bundestagsfraktion der Linkspartei zu debattieren, das gesetzgeberische Initiativen ermöglicht.

Außerdem wurde der Termin für die jährliche Mitgliederversammlung beschlossen und für den 22. März 2013 festgelegt. Also schon vormerken. Weitere Details werden den Mitgliedern rechtzeitig mit der Einladung bekannt gegeben. Als Ort der Tagung wird Potsdam geprüft. Im Mittelpunkt der Versammlung sollen das Konzept der Gemeinwohlökonomie und die inhaltliche Anforderungen an eine Gemeinwohlbilanz stehen.

OWUS-Unternehmerstammtisch am 20.11.2012 in Berlin

Zum letzten Stammtisch in diesem Jahr trafen sich Berliner Unternehmer im Hotel „Abacus“ am Tierpark, um über Möglichkeiten der notwendigen sozialen Absicherung von Kleinunternehmer und Selbstständige zu diskutieren, Lösungsansätze zu beraten und damit die Politik zum Handeln aufzufordern. Gäste waren dabei auch die Rechtsanwältin Gabi Schindhelm und das Brandenburger OWUS-Mitglied Gerd Klier, Fachanwalt für Medizin-, Arbeits- und Sozialrecht.

Grundsätzliche Fragen der Rentenentwicklung in Deutschland, aber auch konkrete Lösungsangebote bestimmten den Inhalt der Diskussion. Einig war man sich in der Frage der Notwendigkeit einer  Paketlösung für eine verbesserte soziale Absicherung der kleinsten und kleinen Unternehmer - sowohl in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung als auch in der Rentenversicherung. Der im kommenden Jahr stattfindende Wahlkampf zu den Bundestagswahlen soll Anlass sein, die Parteien in Form von Wahlprüfsteinen des Unternehmerverbandes über ihre Lösungsansätze zu befragen und auf die katastrophale Lage der derzeitigen sozialen Absicherung der KMU’s hinzuweisen.

Auftakt dazu wird am 15. Januar 2013 ein Unternehmerstammtisch mit dem Bundesgeschäftsführer der Partei „ Die Linke“, Matthias Höhn, in Berlin sein. Also ebenfalls vormerken.

OWUS Unternehmerstammtisch in Potsdam am 22.11.2012

Noch einmal über das fast abgelaufene Jahr reden, Erfolge und auch Nichterreichtes sowie den Blick nach vorn richten – das war  Thema des, in gemütlicher Runde, stattgefundenen Stammtisches von Brandenburger Unternehmern unter Leitung von Udo Bellmann. 2013 ist Wahljahr und somit auch für die Brandenburger Kleinunternehmer Anlass, die Politik nach ihren Vorstellungen über die Unterstützung der KMU’s zu befragen. Aber auch Debatten zur Gemeinwohlökonomie werden im nächsten Jahr Teil der inhaltlichen Arbeit von OWUS BB sein. Anregungen gab es genügend für das kommende Jahr.

Reparaturinitiative – national und international 

In vielen Veranstaltungen wurde auch bei OWUS über eine Reparaturinitiative zur Förderung des Handwerks, gegen geplante Obsoleszenz als Teil einer Produktstrategie, diskutiert. Dazu einige interessante Links

http://www.murks-nein-danke.de
http://www.wdr.de/tv/markt/sendungsbeitraege/2012/0806/05_reparaturcafe.jsp
http://videos.arte.tv/de/videos/yourope--7069808.html
http://www.offene-werkstaetten.org/
Offener Brief zur Gemeinwohl Ökonomie und Gemeinwohl-Bilanz

Viele der Mitglieder und Freunde von OWUS haben jetzt schon viel Theoretisches über die Gemeinwohl-Ökonomie und die Erstellung von Gemeinwohl-Bilanzen gehört und sich bestenfalls begeistern lassen von dieser Vorstellung einer neuen Wirtschaftsordnung. Doch was hilft die Theorie, wenn diese nicht praktisch umgesetzt wird? Ich würde Ihnen gerne helfen den Gemeinwohlbericht und anschließend die Bilanz zu erstellen. Drei Unternehmen konnte ich bisher schon auf dem Weg zur Gemeinwohlbilanz unterstützen. Viele von Ihnen bezeichnen sich als linke oder soziale UnternehmerInnen, aber haben Sie sich schon mit einem objektiven „Fragekatalog“ auseinander gesetzt? Wenn Sie sich dem Motto „Aus wirtschaftlicher Vernunft und sozialer Verantwortung“ verschrieben haben, dann bietet die Gemeinwohl-Ökonomie das Potenzial, Ihre Vorstellung von einer sozialen Gesellschaft mit Ihrem Unternehmen (heute!) zusammenzuführen oder neu zu überdenken.

Für mich als BWL-Student ist die Berichterstellung über dem Studium hinaus sehr wichtig. Ich erhalte Einblick in die verschiedensten Branchen und Unternehmen und bringe gleichzeitig die Bewegung voran. Dass Studenten knapp bei Kasse sind, dürfe den meisten von Ihnen (aus eigener Erfahrung) bekannt sein, was auch ein Anreiz für mich darstellt.

Die erste Woche im nächsten Jahr habe ich mir reserviert eine Gemeinwohl-Bilanz zu erstellen. Da dürfte der Weihnachtsstress vorbei sein und Sie könnten Ihre guten Vorsätze des neuen Jahres gleich in die Tat umsetzen. Ansonsten besteht die Möglichkeit einer Erstellung Ende Februar und bis März.

Rico Philipp 
„Gemeinwohl-Ökonom“
Kontaktaufnahme über kontakt@owus.de 

OWUS beim Verein zur Förderung der Wettbewerbswirtschaft e.V. 

Dr. Diether Dehm, Mitglied des Mittelstandsbeirates beim Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und Europa- und Mittelstandspolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion DIE LINKE, nahm am 06.11. in Begleitung von Dr. Rolf Sukowski, Vorstandsvorsitzender und Bernd Mewes, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des OWUS Dachverbandes e.V., auf Einladung des Vereins zur Förderung der Wettbewerbswirtschaft e.V. an einer Vortrags- und Dialogveranstaltung teil. Dr. Dr. hc. Peter Spary, geschäftsführendes Vorstandsmitglied, brachte das große Interesse der Vereinsmitglieder zum Ausdruck, sich über Positionen zu wirtschaftspolitischen Fragen aus unterschiedlicher politischer Sicht auszutauschen. Ein Vertreter der LINKEn und des ihr nahestehenden Unternehmerverbandes waren erstmals Gast des 1964 in Bonn gegründeten Vereins. Ihm gehören u.a. Geschäftsführer und Aufsichtsratsmitglieder von Unternehmerverbänden sowie Inhaber verschiedener Unternehmen an.

Hervorgehoben werden kann die durchaus hohe Übereinstimmung zu den von Dr. Diether Dehm, MdB, Dr. Rolf Sukowski und Bernd Mewes auf der Veranstaltung geäußerten Auffassungen, wie die gegenwärtigen drängenden Fragen in der Wirtschaftspolitik, insbesondere zur Unterstützung der KMU, gelöst werden können. Abseits von parteipolitisch geprägten Auseinandersetzungen fand ein  konstruktiver Meinungsaustausch statt, der zu gegebener Zeit fortgesetzt werden soll.

Regionalverband „Harz und Vorland“ des OWUS Dachverband e.V. gegründet. 
Am 14.11.2012 trafen sich in Aschersleben Unternehmer und weitere im Wirtschaftsbereich Tätige, um über Chancen und Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Belebung in den Landkreisen Harz, Mansfeld-Südharz und Salzlandkreis zu beraten. Um die Interessen der Kleinunternehmen, Selbstständigen, Freiberufler und Gewerbetreibenden noch besser vertreten zu können und mit Ideen, Konzepten und Initiativen neue Zukunftschancen zu erarbeiten, kamen sie überein, einen OWUS-Regionalverband zu gründen.

Unsere Geburtstagskinder im Dezember 2012
	Werner
	Markert
	10.12.

	Karin
	Habermann
	14.12.

	Peter
	Poschmann
	14.12.

	André
	Nowak
	19.12.

	Jörg
	Seidel
	28.12.

	Rolf
	Sukowski
	29.12.


Herzlichen Glückwunsch!!!!!!
Euer OWUS Vorstand Berlin-Brandenburg
Falls Ihr den Newsletter abbestellen möchtet, sendet einfach eine Antwortmail an den Absender 

tuk-j.heinrich@derpart.de . 
_1111319925.bin

